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Betriebsſtörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags» 


Donnerstag, den 19. Juni 1930. Tir. 162. 


Rönig Carols Il. Programm. 
Bukareſt, im Juni 1930. 


Zum erſten Male in der europäiſchen Geſchichte emp⸗ 
fing ein regierender Monarch die Preſſe ſeines Landes und 
des Auslandes. Dieſer König ijt Carol 2. von Rumänien, 
und der Empfang fand am letzten Mittwoch, 7 Uhr abends 
ſtatt, und zwar im königlichen Stadtpalaſt in Bukareſt. — 
Ungefähr 50 auswärtige Journaliſten, Vertreter der Preſſe 
aller Herren Länder, hatten ſich zunächſt im Miniſterrats⸗ 
präſidium eingefunden, wo fie mit ühven rumäniſchen Kol- 
legen die letzten Informationen austauſchten und vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten zum Tee gebeten wurden. Um 7 Uhr 
abends kam aus dem Staadtpalaſt die Weiſung, daß der 
König zum Empfang der Journaliſten bereit fei, In einer 
Reihe von Autos ging es, vorbei an einer dicht. 
gedrängten Menſchenmenge, die diſem ſeltenen Aufzug mit 
dem größten Intereſſe zuſah, vorbei an präſentierenden 
Wachen in den königlichen Palat. Dort trugen fih die Teil- 
nehmer an dieſer Maſſenaudienz zunächſt in die aufliegen 
den Beſuchsbücher ein. Nach wenigen Minuten erſchien ein 
Adjutant und teilte mit einer höflichen Verbeugung ge⸗ 
gen die Anwesenden mit, „daß der König die Herren bit- 
den leſſe“: Eine vor dicken roten Teppichen belegte Treppe 
ging es nun hinauf, in die erſte Etage, vorbei an zu Säu⸗ 
len erſtarrten Hausdienern, in das Bibliothekszimmer des 
Königs, einem ernſten, bis an die Decke von Bücherrega⸗ 
len umgebenden Saal, in deſſen Mitte ein langer Bera: 
tungstiſch ſteht. Man hatte gleich beim Betreten des Saa⸗ 
les den Eindruck, daß hier über die Geſchiche Rumäniens 
entſchieden werde. Nach wenigen Minuten öffnete ſich eine 
Flügeltüre, die zum Privatarbeitszimmer des Königs führt 
und der dienſttuende Adjutant meldete: „Seine Majeſtät 
der König.“ In weißer Marineuniform trat der König in 
den Bibliotheksſaal ein, eine flante Geſtalt, mit einem 
ausdrucksvollen Geſicht, den man die erlittenen Leiden an⸗ 
fieht. Den Vorrang hatten natürlich auch diesmal die Pho- 
togvaphen, die im bewegungslos ſtillſtehenden König ein 
glänzendes Objekt für ihre Platten fanden. Nachdem etwa 
ſechs Aufnahmen gemacht worden waren, gab der König 
ſeine Erklärungen ab, die bereits drahtlich gemeldet wur- 
den. Der König ſprach frei. Vor Beginn des Empfanges 
hatte er ſeinen Adjutanten beauftragt, die Audienzteilneh⸗ 
mer zu bitten, ihm etwaige Fragen vorher ſchriftlich vorzu⸗ 
legen. Mit einer Logik, die erstaunliche Schlagfertigkeit be- 
weit, faßte der König die ähm vorgelegten Fragen zuſam⸗ 
men und gab auf jede Frage eine Tare und unzweideutige 
Antwort. Die Fragen betrafen hauptſächlich Svei Gebiete, 
und zwar: Die Regierungsform, die Mitarbeit des auslän⸗ 
diſchen Kapitals und die auswärtige Politik Rumäniens. 
Auf die evjte Fragenreihe antwortete der König entſchloſ⸗ 
ſen, daß er fih als moderner Monarch durchaus im Nah 
men der Verfaſſung zu halten gedenke. Damit iſt denn in 
der letzten Zeit beſonders häufig verbreiteten Gerüchten, 
die die Möglchikeit einer zivilen oder militäriſchen Diktatur 
in Rumänien als wahrſchenlch darſtellen, von maßgeben⸗ 
der Sete ein alategoriſches Dementi entgegengeſetzt. Rumä⸗ 
nien wird eine parlamentariſche Monarchie bleiben, und es 
war gewiß einer der glücklichſten Augenblicke des Königs, 
in dem er dies ſagte. Dieſe Aeußevung des Königs beweiſt, 
wie genau er die in Rumänien herrſchenden Strömungen 
kennt und daß er nicht beabſichtigt, ſich in Gegenſatz zu die⸗ 
fen Strömungen zu ſetzen. Man mag im allgemeinen über 
den Parlamentarismus denten, wie man will, für Nu- 
mänien ift ein richtiges parlamentariſches Regime das ein- 
zig gegebene, wenn an der Spitze ein ſtarker König ſteht, 
der es verſteht, dem überwuchernden Parteiweſen rechtzeitig 
einen Riegel vorzuſchieben. Wenn man dieſe epſte Antwort, 
des Königs kommentieren darf, jo hat er zweifellos die Ab: 
ſicht, das rumäniſche Parteiweſen oder beffer Parteiunweſen 
das in den letzten Jahren in unerträglicher Weiſe iiber- 
hand genommen hat, in die mormalen Grenzen zurückzu⸗ 
führen. Wenn ihm dies gelingt, und er hat allen Verſam⸗ 
melten heute durchaus den Eindruck eines entſchloſſenen 
Mannes gemacht, der nicht die Abſicht hat, ſich die ihm zu- 
kommende Schiedsrichterrolle aus der Hand zu geben. 
Es ift bekannt, daß hauptſächlich dieſe Frage lange 
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dem Führer der Konſervativen, Baldwin, und dem Führer 
ſen mimmt man an, daß hierbei über die Aufgaben der in 
Ausſicht genommenen drei 
worden ijt. In einer Konferenz zwiſchen Vertretern der Ne- 
gierung und den Gemeindebehörden forderte Maodonald die 


die Zuſammenarbeit umſo notwendiger ſei, als die gegenwär⸗ 


hältniſſen ihre Urſache hat, ſondern auch auf die allgemeine 


Die Dertagung des polnischen Senats. 


Warſchau, 18. Juni. Die bereits gemeldete Verfügung Die unabhängigen Sejmfvaktionen folen beſchloſſen ha⸗ 
des Staatspräſidenten, wonach die Senatsſeſſion um dreißig ben, heute eine gemeinſame Erklärung abzugeben, in der die 
Tage vertagt wird, iſt noch während der Nacht dem Senats⸗ politiſche und wirtſchaftliche Lage des Landes ſowie die Not- 
murſchall Szymafti durch einen Beamten des Miniſterpräſi⸗ wendigteit ihrer Sanierung dargelegt werden folle. 
es ea Dertagung der außerordentlichen 

Der „Kurier Wayſzawſki“ nennt diefe Verfügung eine s x 
Ueberraſchung, da man in politiſchen Kreiſen damit gerechnet Seſſion des polniſchen Senats. 

Warſchau, . Juni. Der Staatspräſident unterzeichnete 


hätte, daß das polniſche Oberhaus einige vom Sejm ange⸗ i i 
nommene Geſctze, vor allem Geſetze über die Ratifizierung heute ein Dekret, daß die außerordentliche Seſſion des Se⸗ 
mates um einen Monat vertagt wird. 


internationaler Uebereinkommen, werde erledigen können. 


Beſprechung der Lage fei, die durch Muſſolinis Reden ent- 
ſtanden ift: Auf franzöſiſcher Seite wird dem Zwiſchenfall im 
Bari, wo italieniſche Soldaten eine Trikolore verbrannt Ha- 
ben weniger Beachtung geſchenkt, als der Haltung des Duce 
gegenüber mitteleuropäiſchen Angelegenheiten. Die Franzo- 
jen denken dabei nicht nur an Muſſolinis offenkundige Sym⸗ 
pathie für Ungarn und, wie man annimmt für gewiſſe unga⸗ 
riſche Wünſche, ſondern auch daran, doß Muſſolini maßge⸗ 
benden franzöſiſchen Beſuchern gegenüber in ſehr deutlichen 
Ausdrücken über den Danziger Korridor geſprochen hat. 


Grandi aus Wien abgereift. 
Wien, 18. Juni. Der italieniſche Außenminiſter Gran⸗ 
di ift heute vormittags nach Rom abgereiſt. 


Konferenzen Macdonalds über die 
Arbeitstofigkeit. 

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald hat zu einer 
gemeinſamen Besprechung über die Arbeitsloſigkeit Einla⸗ 
dungen an die liberale Partei und an die konſervative Par⸗ 
tei ergehen laſſen. Die Liberalen haben dieſe Einladung be⸗ 
reits angenommen, während die Konſervativen ſich die Ant⸗ 
wort noch vorbehalten haben. Geſtern hatte Macdonald eine 
längere Beſprechung mit den Oppoſitionsführern, nämlich 


Derhandlungen wegen verlängerung 
des deutſch⸗polniſchen Roggenab⸗ 
kommens. 

Berlin, 18. Juni. Die Verhandlungen wegen Verlänge⸗ 
vung des automatſich am 30. Juli 1930 ablaufenden deutſch⸗ 
polniſchen Roggenabkommens ſoll, wie aus gut informierter 
Quelle verlautet am Montag den 23. Juni in Warſchau auf⸗ 
genommen werden. 


der Liberalen Lloyd George. In engliſchen politiſchen Krei⸗ 


Parteien⸗Konferenz verhandelt 


Gemeindebehörden zu tatkräftiger Zuſammenarbeit mit der SEEN 

Regierung auf, Der engliſche Mänijterpräfident erklärte, daß 

Der Londoner Flottenpakt vor dem 
amerikanifchen Senatsausfchuß. 


wirtſchaftliche und finanzielle Welktriſe zurückzuführen jei. |... Waſhington, 17. Juni. (Reuter) Der Senateausſchuß 
ha ne en fans a, für auswärtige Angelegenheiten hat ſich bereit erklärt, am 
eine Arbeitsloſendebatte ſtatt. Auch die Fraktion der regie- mächſten Montag über den Londoner Plottenvertrag abzu- 
venden engliſchen Arbeiterpartei wird ſich heute mit dem Ar⸗ ſtimmen. Ein Antrag, die Abſtimmung a mach Unterbrei⸗ 
beitsloſenproblem beſchäftigen. tung der vertraulichen Dokumente über den Flottenpakt durch 
. Präſident Hoover vorzunehmen, wurde mit 13 gegen 4 Stim⸗ 

Tyrells Beſuch bei Briand. 


men abgelehnt, was man als Beweis dafür anſieht, daß im 
Ausſchuß eine entſchiedene Mehrheit für den Pakt vorhanden 
London, 18. Juni. Der Pariſer Korrespondent der iſt. Die Abſtimmung des Senates wird in einer Sonderſeſ⸗ 
„Morning Poſt“ meldet: Es beſteht Grund zur Annahme, daß | Non des Senates vorgenommen werden. 
der jetzige Beſuch des britiſchen Botſchafters bei Briand eine —— 1 
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Jahre hindurch Rumänien beinahe in zwei Teile geriſſen Element hat hauptſächlich zur ſcharfen Zuſpitzung der par- 
hat. Die liberale Partei, beeinflußt von ihrem gegenwärti« teilichen Gegenſätze beigetragen, die bis vor wenigen Tagen, 
gen Parteichef Vintila Bratianu, ſetzte dem dusländiſchen genau gejagt, bis zum Tage der Rückkehr des Königs, aus 
Kapital alle nur erdenklichen Schwierigkeiten entgegen, ohne ſeinem erzwungenen Exil immer bedrohlicheren Umfang 
auf der anderen Seite auf ein bodenſtändiges und aus, annahmen. Das freie Bekenntnis des Königs zur Mitar⸗ 
riechendes Inlandskapital verweiſen zu können. Gewiß Tei- beit des ausländiſchen Kapitals beweiſt neuerlich, wie ge⸗ 
det Rumänien heute unter der allgemeinen Wirtſchaftskriſe, nau Carol 2. auch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Be- 
aber die ſpezielle rumäniſche Krije hätte bei weitem nicht dürfniſſe feines Landes einſchätzt. Seine Antwort auf diefe 
die Formen angenommen, die ſie gegenwärtig hat, und zweite Fragenreihe iſt ein weitrer Bweis, daß dr Köng von 
Rumänin wäre gewiß nicht gezwungen geweſen, vor einem durchaus modernen Ideen erfüllt iſt. Außenpolitiſch legte 
Jahre eine Anleihe unter jo drückenden Bedingungen auf: der König ein eBkenntis zu den Verbündeten äniens 
zunehmen, wenn die Wirtſchaftspolitik gleich in den erſten ab, wobei zu bemerken ift, daß er Frankreich und Italien 
Jahren des Krieges dem fremden Kapital fidh entgegen in gleich freundſchaftlicher Weiſe erwähnte. Aber auch für 
kommender gezeigt hätte. So aber wurden lange koſtbare Rumäniens Nachbarn fand König Carol freundliche Worte. 
Jahre verloren und heute beſteht in Rumänien eine Wirt- Mit dieſem Preſſeempfang hat König Carol 2. von 
ſchaftskriſe, die vielleicht noch ſchlimmer iſt, als ſonſt in Rumänien zum erſten Male Kontakt mit ganz Europa und 
Mitteleuropa. Es ift geradezu empörend, daß mur aus irre- mit Amerika genommen, denn die königlichen Worte find 
geleitetem Fanatismus, der die eigene Kraft jo enorm durch tauſend Kanäle ins Ausland gegangen, wo fie gewiß 
übeyſchätzte, ein ganzes Land, 18 Millionen Menſchen, in den günſtigſten Eindruck machen wrden. Daß König Carol 
eine wirtſchaftliche Lage gebracht wurde, deren Dürftigkeit empfangen hat, ift ein Beweis ſeiner modernen Anſchauun⸗ 
zu den tatſächlichen, wenn auch noch ungehobenen Reichtü⸗ gen. 

mern des Landes, in jo kraſſem Widerſpruch ſteht. Dieſes 


tige große Arbeitsloſigkeit nicht allein in vein engliſchen Ver⸗ 


was ſich 
Welt erzählt. 


Ein Autobus beſchoſſen und mit 
ie Steinen beworfen. 

Berlin, 18. Juni. In der vergangenen Nacht gegen 12 
Uhr ſpielte ſich im Stadtteil Reinicken⸗Oſt ein unerhörter 
Vorfall ab, bei dem vier Perſonen mehr oder weniger ſchwe⸗ 
re Verletzungen davongetragen haben. Um die angegebene 
Zeit hatte ein Autobus an der Zielſtation etwa fünfzehn Per- 
ſonen aufgenommen, die, nach ihrer Unterhaltung zu ſchlie⸗ 
ßen, zum Teil der natoinalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ange⸗ 
hörten. Wenige Augenblicke nachdem ſich der Kraftwagen 
in Bewegung geſetzt hatte, wurden aus einer Gruppe von 
Leuten, die ebenfalls an der Halteſtelle ſtanden, acht Revol⸗ 
verſüſſe auf den noch in langſamer Fahrt befindlichen Auto⸗ 
bus abgegeben und drei Steine geſchleudert. Infolge der 
Schüſſe und der zertrümmerten Fenſterſcheiben bemächtigte 
ſich der Fahrgäſte eine Panik. Hierbei erlitten drei der Fahr⸗ 
gäſte durch Schüſſe ſchwere Verletzungen. Außerdem war ein 


weiblicher Fahrgaſt durch einen Stein getroffen worden, und] packt waren, bedient. Während der Reviſion nach Aufdeckung 


hatte blutende Abſchürfungen evlitten. Sämtliche Verletzten 


wurden nach dem Reinicker Krankenhauſe gebvacht und er- Dächer aller umliegenden Häuſer unterſucht. Es wurde fejt- 
hielten dort die erſte Hilfe. Die drei Schwerverletzten mußten | geftellt, daß ein Gerät imſtande war, einen Stahlpanzer bis 
im Krankenhaus verbleiben. Die Täter waren geflüchtet und zu 36 em zu ſchmelzen. ! 


konnten leider nicht ermittelt werden. 
ry — — 


Graf Zeppelin gelandet. 


die 
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Der Tag in Polen. 


Senſationelle Reſultate der Unterfuchung | Wee die bisherigen Erhebungen ergaben, waren es ſechs 


wegen des Einbruches in Lodz, be Bruns sin Med, Gm unden ai dan Së 
203, 17. Juni. Der ſenſationelle Einbruch in die 


ee e e Sage Br phi ausländischer Valuta. 
der Ban mdlowy beſchäftigt weiter die öffentliche is z 
nung. Heute wurde plötzlich der 75jährige Vankdiener Ju- Seſtnahme der Fälſcher von 
lius Hoffmann angehalten und dem Unterſuchungsrichter vor⸗ Poſtanweiſungen A 
geführt, denn ſeine Angaben deckten ſich nicht mit den An⸗ Aus Bromberg wird mitgeteilt: Der Kriminalpolizei in 
gaben der übrigen Zeugen. Die Polizei führt weitere Er-| Bromberg iſt es gelungen, zwei zwei ſeit längerer Zeit in 
hebungen unter Leitung des Inſpektors Noſſek und des O, ganz Polen geſuchte Betrüger den 34jährigen Joſef Bart- 
berkommiſſärs Weyer. Alle Kommanden und Polizeipoſten im nit und den 26jährigen Johann Sikorſki, die mit fal- 
ganzen Lande ſind verſtändigt worden. An alle Grenzpunkte ſchen Geldüberweiſungen operierten, die ſie dann in der P. 
wurden Meldungen, Steckbriefe und Photographien des K. O. realiſiert. 
Bankdieners Jung, der die Banditen in den Saferaum ge | Während der Reviſion wurden bei ihnen nachgemachte 
führt hat, verſendet. Ueberdies find in einer Reihe von grö- Stampiglien der Poſtämter in Kattowitz, Warſchau, Lem- 
ßeren Städten Detektivs entſendet worden und unter ande- berg und andeven Städten, Bücher, Tuſchen und andere Ge⸗ 
rem haben Vertreter der Lodzer Polizei in Warſchau Konfe- räte zur Fälſchung von Ueberweiſungen gefunden. 
renzen im Zentvalkriminalamt abgehalten. Die Unterſuchung vier große Brände in der 
Sacre dene un aer Oele eder, éWolewadlſchale Krakau 
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Mal angewendete worden ſind und in eleganten Koffern ver⸗ La e Er en = a, 
rend welchem ein Teil des Daches verbvannte. Die Erhe⸗ 
bungen ergaben, daß der Eigentümer des Hauſes den Brand 
ſelbſt gelegt hat, um die Verſicherungsprämie zu erlangen. 
Der Schaden foll 8000 Zltoy betragen. 

In Rozpienniki, Bezirt Gorlice, hat der Geiſtesgeſtörte 

In den heutigen Zeitungen erſchien ein Interview mit Franz Mita das Haus des Peter Pawis unterzündet und 
dem Generaldirektor der Handelsbank Kalinowſki, der er- ijt beim Bvande das ganze Haus ſamt Zubau, Stall, Scheune 
klärte, daß die Beraubung der Safes die normalen Auszah⸗ und landwirtſchaftlichen Geräten verbrannt. 


des Einbruches wurde der ganze Stadtteil umzingelt und die 


Friedrichshafen, 18. Juni. Das Luftſchiff „Graf Beppe- lungen der Bank nicht beeinträchtigt. i In der Gemeinde Jazwina, Bezirk Pilzno, ift ein Brand 


lin“, das heute früh zu einer Charter⸗Fahrt aufgeſtiegen war, 
iſt um 8.35 Uhr glatt gelandet. Die Fahrt führte von Fried⸗ 
richshafen nach Bregenz Sonthofen, Oberſtdorf, Dornbirn, 
Vorarlberg und Sargans zurück nach Friedrichshafen. 


verhaftung eines flüchtigen 
Defraudanten. 


Görlitz, 18. Juni. Wie aus Friedeberg am Queis gemel⸗ 
det wind, ift der feit dem 30. Mai flüchtige Buchhalter Rulf 
von der Hauptverwaltung des D. H. V. Hamburg, der 107 
Tauſend Mark unterſchlagen hatte, geſtern in Antonia⸗Wald 
im Rieſengebirge nerhaftet worden, wo er ſich unter dem 
falſchen Namen Nohrenberg aufhielt. Er hatte ſich durch gro⸗ 
ße Geldausgaben verdächtig gemacht. Es wurden bei ihm nur 
noch 13 000 Mark gefunden. Der Verhaftete wurde in das 
Unterſuchungsgefängnis Hirſchberg eingeliefert. 


Inkrafttreten des neuen amerikanifchen 
Jauolltariſes. 

Um dem Inkrafttreten des neuen amerikaniſchen Zollta⸗ 
rifes zuvorzukommen, verſuchten geſtern die nach New York 
fahrenden Dampfer den Hafen noch vor Mitternacht zu er⸗ 
reichen, da um dieſe Zeit die neuen erhöhten Zollſätze in 
Kraft treten. 30 Schiffe darunter neun große Ozeandampfer 
fuhren auf New Pork zu mit der größten Geſchwindigkeit. 22 
von dieſen Schiffen gelang es rechtzeitig im Hafen einzulau⸗ 
fen. Ihre Waren wurden noch zum alten Tarife verzollt. 
Durch die ſtarke Einfuhr betrugen geſtevn die Zolleinnahmen 
in dem New Vorter Hafen über 8 Millionen Mark. Alle La- 
gerräume im Hafen ſind mit Waren überfüllt, die noch recht⸗ 
zeitig vor der Erhöhung der Zollſätze eingeführt wurden. 


Der ausgewieſene Boileau. In einem Theater der fran⸗ 
zöſiſchen Provinz wurde dieſer Tage die Oper einer Lokal⸗ 
größe erſtmalig aufgeführt, der es an Feinden und Neidern 
nicht fehlte. Die Mißgünſtigen hatten auch eine Intrige an⸗ 
gezettelt, um das Werk ihres eitlen Mitbürgers zu Fall 
zu bringen. Gleich nach den erſten Takten der Ouvertüre 
ſetzte das Pfeifkonzert im Zuſchauerraum ein. Angeſichts 
des Höllenſpektaktels klopfte der Kapellmeiſter ab, und der 
im Hauſe anweſende Polizeikommiſſar drohte den Stören⸗ 
frieden die Ausweiſung an. Auf dieſe Drohung atnwortete 
ein Galeriebeſucher: „Das iſt ein Recht, das man an der 
Kaſſe mit ſeiner Eintrittskarte erwirbt“. — „Wer hat das 
gerufen?“, ſchrie der Polizeikommiſſär witnd zum Olymp 
empor. „Boileaul“, war der prompte Gegenruf des Ga⸗ 
leriebeſuchers. „Dann fordere ich Herrn Boileau auf, das 
Haus ſofort zu verlaſſen“, entſchied der Polizeigewaltige, der 
fih in der franzöſiſchen Literaturgeſchichte nicht ſo gut aus⸗ 
kannte wie der Zwiſchenrufer auf der Galerie. 


Durch Heuduft getötet. Auf einer Farm der engliſchen 
Grafſchaft Warwick büßten kürzlich der Beſitzer und zwei 
Knechte unter ungewöhnlichen Umſtänden ihr Leben ein. 
Eines Morgens war ein Arbeiter der Farm in dem Ge- 
treideſpeicher damit beſchäftigt, das eingefahrene Heu auf⸗ 
zuſchichten und die Haufen feſtzuſtampfen. Da der Mann 
ungebührlich lange ausblieb, begab ſich Beſitzer mit einem 
Knecht nach dem Speicher, wo er den Arbeiter beſtinnungs⸗ 
los am Boden liegen fand. Bei dem Verſuch, ihn aufzurich⸗ 
ten, ſanken auch die beiden Helfer bewußtlos zu Boden. Als 
fie ſpäter gefunden und ins Freie gef chafft wurden, waren 
die drei Männer bereits tot. Wie der herbeigerufene Arzt, 
Dr. Allott, dem Berichterſtatter des Londoner „Daily Te⸗ 
legraph“ erzählte, war er ſelbſt beim Betreten des Spei⸗ 
chers von einem Unwohlſein befallen worden. Es ſei einem 


Menſchen nicht möglich, in dieſer Luft länger als 30 Sekun⸗ 


den zu leben. Der Tod erfolgte durch Kohlenoxydgasver⸗ 
giftung. Zum eyſtemmal in den Annalen der engliſchen Ak⸗ 
kerbauwirtſchaft ſei ein ſolcher Vorfall zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Die älteſten Bauern können ſich nicht erinnern, daß 
ſich in einem Getveideſpeicher dem Heu entſtrömende Gafe 
in fo ſtarker Menge gezeigt hätten, daß 
läſtig, geſchweige denn gefährlich geworden wären. 


fie einem Memſchen 


Temerkt muß werden, daß im den Kellern des Gafes drei ausgebrochen, der über vier Morgen Jungwald vernichtete. 
Stahltüren, 40 em dick, führen. Zwiſchen den Wänden und Der Brand der höchſtwahrſcheinlich durch eine weggeworfene 
dem Panzer befindet fidh giftiges Gas. Wenn ſomit die Ein- Zigarette entſtanden ift, ift durch die Forſt⸗ und Ortswache 
brecher den Saferaum mit einem Schlüſſel, den fie dem Naf- gelöſcht worden. 
jier geraubt haben geöffnet, und die Wände durchzuſägen Schließlich ift in Zaſſſo w Bezirk Pilzno ein Brand aus 
verſucht hätten, jo würden fie ihre Tat mit dem Leben be- gebrochen, dem 15 Wirtſchaftsgebäude zum Opfer gefallen 
zahlen. i find. Die Urſachen des Brandes find bisher nicht feſtgeſtellt. 
PPP 000000000 RER RR“ 


moldenhauer beim Kanzler. — Rabi-| Wirtſchaftliches Rommitee des 
nettsfigung bereits heute abend. Minifterrates, — 
s! E ee e ; j Warſchau, 17. Juni. Am Dienstag hat eine Sitzung des 

Berlin, 18. Juni. Die Moldenhauer⸗Kriſe entwickelt fidh wirtſchaftlichen Komitees des Miniſterrates ſtattgefunden, die 
letzt ziemlich ſchnell. Der Reichsfinanzminiſter ift bereits in ſich bis in die ſpäten Abendstunden hinausgezogen hat. Das 
pen erten Simber beim dach auler gewejen, um ihm fei! Komitee beſaßte ſich mit einer Reihe aktueller anrtſchaftlicher 
ne Rücktrittsabſicht mitzuteilen. Der Kanzler hat daraufhin Fragen unter anderem mit der gegenwärtigen Lage der 
die für Morgen in Ausſicht genommene ⸗Kabinettsſitzung be. Landwirtſchaft. 
reits auf heute nachmittags einberufen. Sie ſoll im Anſchluß 
an die Parteführerbejprehung über die 
Miniſteriums für die beſetzten iete beginnen, alſo etwa o 
um 505 ee Die im 8 N Feen ee 
der der Fraktion der deutſchen Volkspartei, ſind um zwei 
Uhr nachmittags zuſammengetreten, um die politiſche Lage zu 5 
beſprechen. Die Sitzung dauerte gegen vier Uhr noch an. Es Skrzynski nach Berlin 
iſt müßig, jetzt irgend welche Kombinationen über die weite | Offiziell wird folgende Notiz bekanntgegeben: Wir ſind 
re Entwicklung anzuſtellen, bevor feſtſteht, welche Haltung ermächtigt feſtzuſtellen, daß alle Gerüchte, die ſeit einiger 
das Kabinett über die Rücktrittsabſicht des Reichsfinanzmini⸗ Zeit in der polniſchen und deutſchen Preſſe über eine bevor⸗ 
ſters annimmt. ſtehende Ernennung des Grafen Alexander St rz ynſti 
zum polnzſchen Geſandten in Berlin erſchienen ſind, jeder 


Iſolde Reiter von der Belgrader rundlage entbehren. 
Polizei mißhandelt. | 


i 
ETE 


P NEN i . 
Fe P genen 


Dementi der Berufung des Grafen 


Polen zur Teilnahme an der 
Reparationsanleihe eingeladen 
Aus Baſel wird berichtet: Der Direktor der internatio- 

nalen Abzahlungsbank Quesny hat die Vertreter der Preſſe 
empfangen und ihnen erklärt, daß der Rat der Bank Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Polen, Rumänien, Griechenland, Tſchechoflo⸗ 


Berlin, 18. Juni. Die deutſche Schriftitellevin Isolde Noi- 
ter, aus Groß-Bedeved, die aus dem Belgrader Gefängnis 
entlaſſen worden iſt, hat nach einer Meldung des Lotalan- 
zeigers aus Belgrad bei dem Miniſterpräſidenten Zivkowitſch 
Strafanzeige gegen mehrere Polizeioffiziere und Polizeiagen⸗ 
ten erſtattet, daß fie während der Zeit ihrer Inhaftievung 
ſchweren Mißhandlungen ausgeſetzt war. Man wollte ihr bei 
der Polizei das Geſtändnis erpreſſen, daß fie im Auftrage 
des ehemaligen deutſchen Abgeordneten Wilhelm Neuner gew 
handelt habe. Iſolde Reiter erklärte in ihrer Anzige, daß ſie 
auf Befehl des Polizeiagenten Kratjow an Händen und Fii- 
ßen gefeſſelt worden ſei, worauf der Detektiv ſie zu Boden ge⸗ 
worfen und ihre Arme über die Knie gezogen habe. Unter den 
Knien habe er über die Arme einen eiſernen Stab durchge⸗ 
ſteckt, ſodaß ſie ſich nicht mehr hätte bewegen können. In An⸗ 
weſenheit des Polizeiſekretärs Srtſchkow ſeien ihre entblöß⸗ 
ten Füße dann mit einem ſpaniſchen Rohr bearbeitet wor⸗ 
den. Dieſe Mißhandlungen haben am 15. Mai von neun Uhr 
abends abgeſehen von einigen Unterbrechungen bis Mitter- 
nacht gedauert. Da ſie fortwährend geweint und geſchrieen Die 
hatte, ſodaß man es im ganzen Hauſe hörte, hat man ihr 
einen Knebel in den Mund geſteckt und ihren Kopf in eine 


dicke Decke gewickelt. Infolge der furchtbaren Qualen hat ſie Goldene Schlucht 


alle Fragen der Polizei bejaht. b der 


Eine Auslandsanleihe Ungarns. 

Die ungariſche Regierung plant die Auflegung einer An⸗ 
leihe von rund 250 Millionen Mark. Wie ein großes engli- 
ihes wirtſchaftliches Blatt berichtet, erklärte der ungariſche 
Miniſterpräſident Graf Bethlen, daß Ungarn eine ſolche An⸗ F ü r 
leihe auf den wichtigſten Finanzmärkten aufnehmen wird, 
ſobald die Lage der internationalen Märkte günſtiger ge⸗ 
worden ſei. 


Städtisches Lichispiel-Theater - Bielsko. 
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Ab Dienstag, den 17, Juni J. J. und folgende Tage 
FRED THOMSON 


der bekannte Steppenreiter und Cowboy 


Sensationsdrama in 8 Akten. 
* 


) 
Jugendliche 


gestattet. 


— — 


verbot der Se Bar Bomben an Bulgarien, Finnland, Danzig, Dänemark, Jugojla- 
18 UNAN 9 gen. wien und Portugal die Beteiligung an dem Aktienkapital der 

Die amerikaniſche Regierung verbot die Lieferung vom Bank angeboten hat. Die erſten zehn Staaten erhielten die 
Bombenflugzeugen an die ruſſiſche Regierung. Eine ameri⸗ ſubfkribierten Aktien ſofort Portugal und Jugoſlawien je- 


kaniſche Flugzeugſirma hat von der ruſſiſchen Regierung den doch können die Aktien erſt nach Stabiliſievung ihrer Balu- 
Auftrag erhalten 20 Bombenflugzeuge zu liefern. Die Aus- ta erhalten. Die Schweizer, ſchwediſchen und holländiſchen 


führung dieſes Auftrages wurde von der amerikaniſchen Re⸗ Vanken werden höchſtens zu je 4000 


Aktien ſubſkribieven 
gierung verboten. dürfen. Ar 


‚ j . Nach dr Sitzung des wirtſchaftlichen Komitees hatte der f 
Liquidierung des Miniſterpräſtdent mit den einzelnen Ministern politiſche Kon- * 
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schwarzen Reifer 


„Der ſchleichende Tad“, fo nennt der Sohn 
des Oſtens die Folgeerſcheinungen jener unbe⸗ 
zwinglich ſich ſteigernden Sucht nach rauſch⸗ 
erzeugenden Mitteln, das langſame, ſichere Ende 
des ſüchtigen Menſchen in körperlicher eder 
geiſtiger Vernichtung. Das Uebermaß, 
nach dem der rauſchgewohnte Organismus 

fieberhaft verlangt, ver wandelt Genuß 

in Tod. Taujende von Opfern fordert das 

Haſchiſch⸗Rauchen im Orient, der heimliche Ge⸗ 
nuß von Heroin und Kokain — Produkt der 
ſüdamerikaniſchen Koka⸗Blattpflanze vor 
allem das furchtbare Laſter der Gewöhnung an 
Opium und Morphium in aller Welt. 


Geißeln der Menſchheit. Mit Recht bezeichnet 
man die Energie⸗ und Nerven verzehrenden 
Rauſchgifte mit dieſem Ausdruck und erkennt, 
in welch ungeheurem Maße dieſe Narkotika die 
Geſundheit der ganzen Menſchheit untergraben, 
wenn man erfährt, daß allein - 


600 000 Kilogramm Opium jährlich 


produziert werden, während der mediziniſche 
und pharmazeutiſche Bedarf der ganzen Welt 
nur — 6000 Kilogramm beträgt. Die hohe 
Sterblichkeit der Kinder in Indien — faſt die 
Hälfte aller Säuglinge erreicht nicht das zweite 
ebensjahr — wird darauf zurückgeführt, daß 
ereits den Kleinkindern von ihren Müttern 
Opium in hohen Doſen zugeführt wird 


Der Morphinismus — ein Beiſpiel 
aus jüngſter Zeit: der tragiſche Tod 
der Schaufpielerin Maria Orska, muß 
auf dieſes Leiden 9 werden 
D ift in Europa beſonders verbreitet. 

ie Morphiumſucht, die langſamen 

löſtmord bedeutet, und heute die 
„Berufskrankheit der Intellektuellen“ 
genannt wird, iſt weit ſtärker ver⸗ 
breitet, als die Oeffentlichteit zumeift 
ahnt. Die Zahl der Süchtigen wird 
aber mit einer halben Million allein 
in Deutſchland eher zu niedrig, als zu 
hoch geſchätzt. -i REF 

N m aller Länder ver⸗ 
ſucht, den Handel und Verkehr mit 
Giften in einer Weiſe zu regeln, die durch Ver⸗ 
ſchärfung der Vorſchriften in ſteigendem Maße 
bie Veſchränkung der Einfuhr und Ausgabe be» 
weckt, und einer Ausbreitung der Rauſchgift⸗ 

K K < 5 


Schadet einer Schlange mit geschlossenem 
Maul und Giftzahn (A). 

ſeuchen zu ſteuern beſtrebt iſt. Man wird dieſe 
Gifte früher oder ſpäter aljo durch geſetzliche 
Mittel unſchädlich machen können. Die weit⸗ 
blickendſte Geſetzgebung verſagt jedoch vor dem 
unglücklichen und tückiſchen Zufall, 
der den Menſchen jenen Mächten zum Opfer 
fallen läßt, die, unſichtbar, Geheimniſſe der 
Natur, als totbringende Feinde über menſch⸗ 
liches Wijen, über ärztliche Kunſt triumphie⸗ 
ten: die gefährlichſten, „natürlichen 
Gifte“ der Welt. 

ier nun wird ein Problem aufgerollt, das 
zurzeit eine der brennendſten, wiſſenſchaftlichen 
Streitfragen ift. Welches ift das i 


geſährlichſte natürliche Gift der Welt? 


It es Struchnin, das ſchon in der Verdünnung 
von 0,03 Gramm Starrkrampf und Tod 
Folge hat? Handelt es ſich um Blauſäure oder 
Arjen? Keiner dieſer Stoffe erreicht die furt 
aren Wirkungen eines Giftes, von dem ein 
Teelöffel voll austeichen würde, 
das geſamte organische Leben unſeres Erd⸗ 
balles zu vernichten. Erſt feit wenigen Jahren 


tulinus, der die entſetzliche Fleiſchvergif⸗ 
Eine N er Wiſſenſchaftler 
eigt eg en Anſicht, daß in 
ejem Bazillus der gefährlichſte Feind des 
Organismus zu fürchten ſei. während neueſte 
Dorſchungen die Mehrzahl das Meiehzias 


Das Gift der Schlange hält den Rekord unter allen Feinden 
des Organismus'. Von Dr. E. Werner 


tennt man den furchtbaren Bazillus Bo⸗ 


ng, den ſogenannten Botulismus, hervorruft. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


er 


Ueberzeugung bekehrte, daß weitaus ſchwerer, 
unkontrollierbarer und ſchwieriger in der Be 
kämpfung die Wirkungen des Giftes der — 
Schlange ſei. 

Für diefe eigenartige Erkenntnis findet fid, 
eine mediziniſche Erklärung. Wenngleich der 
ſich raſch ausbreitende Botulinus⸗Bazillus in 
konzentrierter Form in ſeiner furchtbaren, töd⸗ 
lichen Wirkung unübertroffen iſt, unterſcheiden 
ſich die Folgen, die das Eindringen des Giftes 
im Organismus zeitigt, weſentlich von denen 
des Schlangengiftes. Die meiſten Gifte, dar⸗ 
unter in erſter Linie der Botulismus erregende 
Bazillus und der Bazillus Tetanus, der den 
Starrkrampf hervorruft, Arſen und Strychnin, 
greifen entweder die Nerven des Menſchen an 
(Botulinus⸗ und Rauſchgifte), oder aber ſie 
vernichten einzelne lebenswichtige Teile des 
Organismus, Magen, Herz, Hirn. Das 
Schlangengift jedoch ſcheint, wie die jüngſten 
experimentellen Erfolge beweiſen, das ein⸗ 
zige Gift zu ſein, das die 

Todeswirkung durch den ganzen Körper 
gleichzeitig ausübt. Das Charak⸗ 
terijtifum des Botulinus und gleich ihm der 


meiſten durch Bazillen hervorgerufenen Ver⸗ 
giftungserſcheinungen iſt, daß der vom Leiden 
Ergriffene nicht, wie das unbehandelte Opfer 
des Schlangenbiſſes, innerhalb weniger Stunden 
der innerorganiſchen Vernichtungsarbeit des 


Die Hebelbemegung des Knochenbaus (B und 
C) verursacht automatisch beim Oeffnen des 
Mauls ein Vorschnellen des Giftzahnes. 


Giftes erliegt. Der Vergiftete wird von ſtarkem 
Schwindel ergriffen, es treten partielle Läh⸗ 
mungserſcheinungen auf — Sprache oder Be⸗ 
wegung wird geſtört — Dieſes wirkſamſte 


aller bekannten Gifte greift eine Stelle im 


Nervenſyſtem nach der anderen an, und zerſtört, 

falls keine Gegenmittel angewandt werden, die 

Nervenſtränge des Körpers völlig, bis es mit 

tötlicher Wirkung auf eines der Organe über- 
ei 


Ganz anders verhält es ſich mit dem 
Schlangengift. Es richtet ſeine Angriffe nicht 
gegen einzelne Organe und die Nerven, und 
unterjocht ganz langſam den geſamten Organis⸗ 
mus, es ſtürzt ſich vielmehr faſt gleichmäßig auf 
alle lebenden Zellen des Körpers, und wirkt 


A der- ähnlich wie Giftgas, das, über eine Stadt vere 


Pe Pate 
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breitet, alle Bewohner za 
zu gleicher Zeit dahin- &- 5 
rafft. 
Dieſe Eigenart des 
Schlangengiftes, die es * 
zum furchtbarſten aller Gifte macht, 
iſt von dem bekannten Dozenten an 
der Waſhingtoner Uni⸗ 
verjität Profeſſor Phil⸗ 
pott in langwierigen, ſchwierigen 
Experimental⸗Unterſuchungen nach⸗ 
gewieſen worden. Hodinterejjant 
iſt der Weg, der ihn zu dieſer Er⸗ 
kenntnis führte. Er unternahm 
ſeine Verſuche ſelbſtverſtändlich 
nicht an Menſchen oder höherem 
Tier, ſondern an jenem einfachſten 
Geſchöpf, das die Naturgeſchichte 
kennt, einem Infuſorien⸗ 
tierchen, das den latei⸗ 
niſchen Namen „Para- 
mecium“ führt. Dieſes mikro⸗ 
ſkopiſche Geſchöpf beſteht aus nur 
einer einzigen Zelle. Magen, 
Augen, Verdauungsapparat 
ſind zuſammengedrängt in 
ein winziges Tröpfchen Pro⸗ 
toplasma, das dieſes einzel⸗ 
lige Lebeweſen, dieſe Tier⸗ 
pflanze, ausmacht. 
Erſtaunlicherweiſe üben 
auf dieſes einzellige Weſen 
unſere ſtärkſten Gifte, ſelbſt 
der Botulinus, der Tauſende 
von Menſchen dahinraffen 
kann, keinerlei Wirkung aus. 
Weder Blauſäure, noch 
Strychnin vermögen das Le⸗ 
ben dieſer einen Zelle zu 
vernichten. Jedes Schlangen⸗ 
gift jedoch tötet das Tier in der 
Zeit, die verhältnismäßig jener 
Spanne entſpricht, in der es ſeine 
tötliche Wirkung auf den Menſchen 
ausübt. 


Die Medizin erklärt die Wir⸗ 
kungsloſigkeit auch der ſtärkſten 
Gifte dadurch, daß dieſem Pflanzen⸗ 
tierchen das Nervenſyſtem ſehlt, 
das dem Fleiſchgift und den 
anderen bekannten Giftarten den 
Angriffspunkt für die tötliche Wir⸗ 
kung bietet. Das Schlangengiſt 
jedoch, das mit einem Schlage die 
Geſamtheit der lebenden Zellen er⸗ 
greift, wirkt ſofort tödlich. 


Es iſt der Medizin gelungen, 
auch gegen dieſes furchtbarſte aller 
natürlichen Gifte das vorbeugende 
und bekämpfende Gegenmittel zu ge⸗ 
winnen in Geſtalt eines Serums. 


Schädelmuskulatur eines Schlangenkopfes. D 

Schließmuskel des Maules, E starker Beiß- 

muskel, F Muskulatur, die den Giftzahn be- 
dient, G Gewebe, das das Gift enthält. 


; In jenen Gegenden, in denen Giftſchlangen 
in außerordentlich Hoher Zahl auftreten, in 
Südamerika und Indoneſien, find eine 
Reihe von Farmen entſtanden, in denen 
Eiftſchlangen gezüchtet werden. In 
regelmäßigen Tagesabſtänden wird un. Schlaue 
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gen das Gift entzogen und in genau berechneten 
Mengen Pferden eingeimpft, denen man dann 
ſpäter wieder ein Serum entzieht, das einen 
ſicheren Schutz gegen das Gift der Schlangen 
gewährt. 


Der Weg des ar: A 0 H nad / in 
in, im Augenblick, da die Sdil 
das Maul öffnet. = 35 
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Wojewodſchaft Schlefien. | 


Sitzung des ſchleſiſchen Sejms. 


In der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung des ſchle⸗ In Angelegenheit der Ermäßigung der Abgeordneten⸗ 
ſiſchen Sejms wurde das Projekt der Geſchäftsordnung des Diäten referierte Abg. Witezak von der Regie vungsfvaktion. 
ſchleſiſchen Sejms beraten. Das Referat erſtattete Abg. Der Antrag geht dahin, daß die Abgeordneten für jede 
Korfanty. Plenar- und Kommiſſionsſitzung 30 Zloty erhalten. Gegen 

Den Antrag der Regierungsfraktion, daß die Geſchäfts⸗ den Antrag ſprach Abg. Korfanty, welcher erklärte, daß 
ordnung mit der derzeitigen Geſetzgebung in Schleſien und man über dieſes Projekt zur Tagesordnung übergehen ſoll 
dem künftigen organiſchen Statut der Wojewodschaft im Für den Antrag des Abg. Korfanty ſtimmten die Abge⸗ 
Einklang gebracht werde, haben die Abgeordneten der Op⸗ ordneten des Korfantyklubes, N. P. R., P. P. S. und die 
poſitionspartei abgelehnt. deutſche Fraktion. Die Kommuniſten haben fih der Stimme 

Der Antrag der deutſchen Abgeordneten, die deutſche enthalten. 

Sppache bei den Beratungen im Plenum zuzulaſſen, wurde Der Antrag des Abg. Witezak um Vervollſtändigung 


f 


Nr. 162 


Rönigshütte. j 

Strafen für die Nichtbeteiligung bei den Gemeinderats- 
wahlen. Der Magiſtvat in Königshütte hat dieſer Tage viele 
wahlſäumigen Wähler anläßlich der Stadtverordnetenwahlen 
am 4. Mai d. J. mit Strafmandaten in Höhe von 5 bis 50 
Zloty belegt. ; 1 

Unfall. Auf die Schienen der Elektriſchen auf der ul. 
Wolnosci ſtürzte der Alexander Kacezmarezyk aus 
Kattowitz ſo unglücklich hin, daß er ſich eine erhebliche 
Kopfverletzung zugezogen hat. Er mußte in das Kranten- i 
haus eingeliefert werden. 

Autounfall. Vom Autobus Sl. 9915 wurde auf der 
ul. Hajducka in Königshütte der Radfahrer Vinzenz Krzy⸗ 
kowſki aus Kochlowitz überfahren. Dabei wurde das Fahr⸗ 
rad beſchädigt. Krzykowſbi ift ohne Verletzungen davonge⸗ 
kommen. Den Unfall hat der Chauffeur verſchuldet. f 


mit 22 Stimmen von 43 Stimmberechtigten abgelehnt 


der Geſchäftsordnung und Hinzufügung einer Vorſchrift 


Ein Antrag wegen der Vereidigung der Abgeordneten über das Ehrengericht für Abgeordnete wurde ohne Debat- 
traf dasſelbe Los. Der Antrag der Regierungsfraktion geht te in die Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen. 


dahin, daß er grundſätzlich für eine Vereidigung der Ab⸗ 


Die nächſte, am Freitag, den 20. ds. M. ſtattfindende 


geordneten ſei, jedoch die Form der Vereidigung im organi⸗ Sejmſitzung wird ſich mit dem Budget für das Jahr 1930. 


ſchen Statut der Wojewodf 
ſoll. 


haft Schleſien verankert 8 31 befaſſen. Die Sitzung 


iſt auf 9 Uhr vormittags feſtgeſetzt 
/ 
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Große Beſtellungen der Sowjets in 


Oberſchleſien. 


Die Handelskammervertretung der Sowjets in Warſchau einem kleineren Geldbe 
ſteht in Endverhandlungen mit den Vertretern der Laura⸗ mer Nr. 2. — 


Bismarck⸗ und anderer Hüttenwerke in Angelegenheit einer 
großen Beſtellung von Stabeiſen. Die Maximalſumme der 
Transaktion beträgt 1.5 Millionen Pfund oder 60 Millionen 
Zloty. Die oberſchleſiſchen Hüttenwerke ſollen den Auftrag⸗ 
gebern einen 18 monatlichen Wechſelbredit gewähren, der teil- 
weiſe in inländiſchen Bankinſtituten vediskontiert werden 
ſoll. 


Beſichtigung der ſchleſiſchen Bergwerke 


Biala. 
Gefunden wurde im Stadtbereiche eine Geldbörſe mit 
trage. Abzuholen im Magiſtrat, Zim⸗ 


ſtattowitz. 
Eine Autokataftrophe. 

Auf der Chauſſee Kattowitz — Brynow ift das Laſten⸗ 
auto der Kattowitzer Firma „Sileſia“ in einen Straßen ⸗ 
baum hineingefahren und überdies ſtürzte es in einen 
Straßengraben. Der Chauffeur Erwin Bowlit und der 
Chauffeurgehilfe Stefan Hanke erlitten ſchwere Verlet⸗ 


Da in dem Sommerzeitraum die Anzahl der Beſucher zungen. Drei Arbeiter, welche fih auf dem Laſtenauto be⸗ 


in den ſchleſiſchen Bergwerken ſich erheblich erhöht und die 
Zeit des Führungsperſonaleg begrenzt iſt, werden Beſuche 


auf Erſuchen des oberſchleſiſcſen Berge und Hüttenmänni⸗ 


ſchen Vereines nur auf Grund einer Verordnung des Ober⸗ 


bergamtes bis ſpäteſtens um 9.30 Uhr vormittags angenom⸗ Am 


men. Beſuche, welche mündlich oder 
ſind, werden im Falle einer Verzögevung nur bis zur mächſt⸗ 
folgenden Stunde angenommen. Jede weitere Verzögerung 
wäre mit einer eventuellen Abſage der Gvubenverwaltung 
verbunden. 


Bielitz 


Staatsgymnafium mit deutſcher 
Unterrichtsſprache in Bielitz 
Die Privatiſtenprüfungen über das Schuljahr 1929.30 
8 17 am 16. Juni früh 8 Uhr mit der ſchriftlichen Pri- 
ng. | 


Die Privatiſten haben ſich vorher in der Kanzlei angu- | R 


melden. 


e) in der polniſchen Sprache, fließendes Leſen, richtiges 
Schreiben eines kurzen Diktats. 
605 d) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 
Zahlen. 

Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, ſei es an der⸗ 
ſelben oder einer anderen Anſtalt, iſt unzuläſſig. 


Straßenbahn-Autobusverkehr. 

Ab Freitag, den 20. Juni wird an Wochentagen probe: 
weiſe ein Autobus um: 

6.50 von Bielitz (Stadtberg) nach Ernsdorf, 

7.30 von Ernsdorf nach Bielitz (Stadtberg), 

9 Uhr von Bielitz (Theater) nach Szezyrk und 

10 Uhr won Szezyrk mach Bielitz verkehren. 

*) Wegen Sperre der Straße zwiſchen Buczkowice und 
Szezyrk werden ab Mittwoch, den 18. d. M. an Wochentagen 
die Autobuſſe durch ca. 14 Tage nur bis Bucztowice verkeh⸗ 
ven. ` Nr. 810 


Wohnungsdiebſtahl. Aus der Wohnung des Amtsvor⸗ 
ſtandes des Eichamtes Karl Sebera in Bielitz haben un⸗ 
bekannte Diebe einen blauen Herrenanzug, 1 Browning un- 
bekannter Marke, Kaliber 7,65 Millimeter und eine Taſchen⸗ 
„ „Dopa“ geſtohlen. Der Schaden beträgt etwa 400 

‚oty. 


ſchriftlich angemeldet der Zeit von 7,30 


gegend. Im ſchwerverletzten Zuſtar 


fanden wurden leichter verletzt. Die 5 Opfer der Autolata⸗ 
ſtrophe wurden in das Krankenhaus in Kattowitz eingelie⸗ 


Aufnahmeprüfungen für 
Mittwoch, den 18. und Sonnabend, den 21. 
Uhr vormittags ab, finden die Aufnah⸗ 


men für das ſtaatliche Muſikkonſervatorium in Kattowitz auffezewſki aus Lipine hat dem 


der ul. Wojewodzka 45 ſtatt. 
Selbſtmordverſuch. Der 21 Jahre alte eorg Wlodar⸗ 


cayt, welcher feit längerer Zeit anbeitslos ift, vevſuchte ſich 
das Leben zu nehmen. Er ſtach ein M in di 


ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Perſonalnachricht. Der Juſtizminiſter hat den Herrn 
Alegander Ehringer, wohnhaft in Kattowitz, als Dol ⸗ 
metſcher für die portugieſiſche und deutſche Sprache beim 
Appellationsgericht in Kattowitz ernannt. 


ſchlechtes gefunden. Die unnatürliche 
mãd 


gen beanſtändet war, erruiert und verhaftet. 


Tötlicher Badeunfall. Beim Baden im Chorzower Teich] Leichen der drei Bergleutewurden in die Totenkammer des 
ift der 16 Jahre alte Franz Cyt aus Königshütte ertrun⸗] Knappſchaftslazarettes in Bielſzowice eingeliefe 


fen. Die Leiche wurde kurze Zeit nach dem Unfall aus dem 


Bajer gezogen. der Badende ift infolge gerzſchlages ge. genre n Yugona in einten 


ſtovben. 


ſodaß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu 
Die Brandurſache ift Kurzſchluß. 

Diebſtähle. Unbekannte Täter ſind mittels Nachſchlüſſel 
in die Wohnung des Beamten Kazimir Rzendowſki 
wohnhaft am 3. Stockwerk des Gebäudes 
in Kattowitz eingedrungen. Die Täter haben ſämtliche Be- 
hälter geöffnet. Es iſt jedoch unbe bannt, ob die Diebe was 
geſtohlen haben. — Dem Dienſtmädchen Stanislawa 
Rzebka aus Eichenau wurde am Pl. Miarbi in Kattowitz 
eine Damenhandtaſche mit 20 Zloty Bargeld geſtohlen. — 
Dem Kaufmann Stanislaus Korecki wurde aus ſeinem 
Geſchäftslolal ein ſilbernes Zigarettenetui im Werte von 
300 Zloty geſtohlen. Das Etui hate ein Monogramm K. S. 
Verhaftungen. Durch die Polizei in Beuthen wurde 
ein gewiſſer Chaim Friedmann, polniſcher Staatsbürger, 
wegen Umlauf von falſchen Zweimarkſtücken . 
Friedmann iſt bereits mehrfach von polniſchen Gerichten 
wegen Umlauf von Falſchgeld, zuletzt in Königshütte zu 
einem halben Jahr Gefängnis, verurteilt worden. 


das Muſikkonſervatorium. brannte ein etwa drei Morgen großer Jungwald ab. 
ds. M., in Brand konnte von Waldarbeitern gelöſcht werden. 


e 


Kindesausſetzung. Auf dem tatholiſchen Friedhof in] ßergewöhnfiche Kataſtrophe, der 3 Menſchenleben zum Opfer 
ozdzin jan a neugeborenes Kind, nn je fielen. Auf dem Flötz „Sukman“ ijt plötzlich eine Waſſerader 
Mutter iſt das Dienſt⸗ aufgebrochen, die die Strecke vollſtändig mit Waſſer 
chen S. K., 18 Jahre alt. Im Laufe der Nachforſchun- füllte. Die auf der Strecke beſchäftigten drei Bergleute der 
gen wurden die Mitſchuldigen in der Perſon einer gewiſſen] 56 Jahre alte Bergmann Bernhard Kotlojz aus b i 
j Rojalie Mildmer, welche wiederholt wegen Abtveibun-| witz, der 29 Jahre alte Winzents Plonka und der 1 


trug jie ein einhalb Jahve altes Kind.] Hüttenwerbe. 


der P. K., O.] trach 


futhl des 
tet. Der Schaden 
ande 


Cublinitz. ; 
Waldbrand. In dem Walde des Fürften Hohenlohe in 
Neuherby wurden durch einen Brand etwa 120 Quadrat- i 
meter Jungwald vernichtet. Die Brandurſache ift durch 
Funkenflug einer Lokomotive entſtanden. 
Verhauftung. Der 18 Jahre alte Philipp Chowan fti 
ohne ſtändigen Aufenthaltsort, wurde wegen Diebſtahl eines 
Herrenanzuges zum Schaden des Johann Ka j pray per⸗ 


plep. 5 BAE 
Ertrunken. In dem Flüßchen Pfzezynka ertrank der 
18 Jahre alte Joſef Wal la, Er wurde als Leiche gebor⸗ 
gen. Walla ijt imfolge Herzſchlages geſtorben. 
Mit dem Motorrad gegen einen Baum. Infolge unſi⸗ 
deren Fahrens am Motorrad fuhr der Stefan Ku bicki 
in Koſztow in einen Straßenbaum hinein. Der Anprall war 
ſo heftig, daß er ſchwere körperliche Verletzungen davon: 
getragen hat und bewußtlos liegen blieb. Er wurde in das 
Krankenhaus eingeliefert. e 
Schadenfeuer. In der Stallung des Landwirtes Alois 
Jucha in Lonkau entſtand ein Brand. Dabei wurde teil- 
weiſe das Dach der Stallung beſchädigt. Der Schaden ber 
trägt etwa 500 Zloty. Die Bvandurſache iit unbekannt. . 


Rybnik 
Sr 


Waldbrand. In dem ſtaatlichen Walde in Przege 
Motorradunfall. Der Motorradfahrer Georg Zin- 
7 Jahre alten Kazimierz 
Waliſz in Knurow überfahren. Der Knabe erlitt einen 
rechten Beinbruch und überdies Kopfverletzungen. Die 
Schuld an dem Umfall . ſelbſt. 5 | 


nnn || f 
auf der Grube 
„Graf Franz“. 

Am Dienstag in den Abendſtunden ereignete ſich auf 
dem Bergwerk „Graf Franz“ in Karl Emanuel eine au“ 


lowitz 
Schwerer Unfall 


1 


Jahre alte Karl Fojezük ertranken in den Fluten. Die 
g 4 rt. er K. } 

Zünder in einem Teiche. Im Tei- 
ishütte wurden von einigen 


Artilleriegeſchoſſe und 


nden mehrere Artilleriegeſchoſſe und Zünder gefunden. 
Die Fundgegenſtände wurden beim Alteiſenhändler verkauft. \ 
erfuhr die Polizei. Das Baden in 
Artilleriegeſchoſſe und Zün 
ſtammen wahrſcheinlich von einem der mahobefindlichen 


* 


9585 2 

Teil nicht underſtützungsberechtigt war, an. Dabei dam es 

Krawallen. Die Polizei, welche Zuſammenrottungen Hr 
gewiſſen Sokol zum Kommiſſa- 


ſtohlen. 
ceſchen. U 
Dachſtuhlbrände. In dem Anweſen des Johann 
Wohnhauſes und das Dach der Scheune v 


wird mit etwa 7000 loty beziffert. Sen 
Kinder, welche mit Streichhölzern ſpielten, 
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e | dazu bei, daß die BBSV.⸗Mannſchaft nicht mehr das ift, was 
D O [Rs wirtſch aft fie früher war. Hoffentlich handelt es ſich nur um eine vor- 
übergehende Erſcheinung, die ſich beſſern wird, wenn es der 


N den gelingen wird, den einen oder anderen Erfolg in der 
Die viehausfuhr. N Die Betriebslage in der polniſchen Meiſterſchaft herauszuholen. Gegen WAC, hielt fidh Wypo⸗ 
Auf Grund einer Verordnung des Landwirtſchafts⸗ Tertilinduftrie. dek gut, ihn trifft auch kein Vorwurf an den Toren die er 


miniſteriums verpflichtet vom 1. Juni ab folgende Ein⸗ 
ſchränkung der Ausfuhr von Vieh aus dem Auslande: Für 
die Ausfuhr von Schweinen ſind folgende Kreiſe geſchloſ⸗ 
fen: Nach Oeſterreich: Biala, Lukow, Pulawy und Zamosc 15 Nen 
— Woj. Lublin, Torun — Woj. Pomorze, Obornti — Woj. Woche, d. h. vom 4. bis 11. Juni, wie folgt dar: 
Poznan, Czortkow und Zloczow — Woj. Tarnopol. 105 
Nach der Tſchechoflowakel: Bialyſtot, Bieljt, Podlaſti, 
e eee Sean Be 12.866) Arbeiter. rend Matzner, der verletzt iſt und Ziembinsti nicht recht mit- 
Miechow, Opatow und Sandomierz. Si Woj. Kieloe Bilgo⸗ In der „ waren 18 Fabviken die vol⸗ 
vaj, Garwolin, Hvubieſzow und Siedloe. — Woj. Lublin, le Woche im Betriebe, ferner 11 Fabriken 5 Tage, 7 Fabri⸗ . ee 
eee . — Woj. Lodz, Qi, Mes- ken 4 Tage und ein Betrieb drei Tage. In der Wollinduſtrie * „% 
wieg, Slonim, Szszuein und Wolozyn. — Woj. Nowogrodek arbeiteten 18 Betriebe mit 10.158 Arbeitern die volle Woche i 
Drohiczyn, Kobryn, Koſow Poleſki, Luniniec, und Pruzany hindurch, ferner 6 Fabriken 5 Tage, und eine Fabrik 4 Ta⸗ 8 S ee, Bao Ber 
— Bo Pole, Vrubmtoa, N S Swieze ge. Im Vergleich mit der Vorwoche iſt die Zahl der in der a 1 55 a han ur = dae 
und Wombrzezno. — Woj. Pomorze, Gniezno, Mogilno. Baumwollinduſtrie beſchäftigten Arbeiter abermals zurück⸗ nete Giden amſchädlich machte. Die Wiener er gelten e 
Grem, Strzelno Szamotul. Wongrowiec, Inowroclaw. u. gegangen. Einen noch größeren Rückgang aber weiſt die 13., 22. und 41. Minute drei Tore durch Hiltl (2) und Hu- 
Znin. — Woj. Poznan, Brody und Gbaraz. — Woj. Var: Wollinduſtrie auf. Während die Baumwollinduſtrie in der ber s 
mopol, Kutno, Plonſt, Rawa Maſowiecka und Warſchau. Verichtswoche 159 Arbeiter weniger beſchäftigte, waren es die heimiſchen durch eine halbe Stunde ein, konnten aber 
— Woj. Warſchau, Wilno, Troti und Molodeczno. — Woj. in der Wollinduſtrie gar 231 Arbeiter. Eine Beſſerung zei⸗ evjt in der 28. Minute durch Miller das vierie Tor er gelen 
Wilno, Dubno, Horochow, Koſtopol, Kowel, Luck, Rowne, gen die Betriebe des Großverbandes hinſichtlich jener Fabri⸗ : 


Wlodzimierz und Zdolbunow. — Woj. Wolyn. ken, die die volle Woche beſchäftigt waren, und zwar fol während die Wiener mach einer Anzahl von Eckſtößen in der 
Für die Ausfuhr von Rindpieh nach dem Auslande wohl in der Baumwoll- als auch in der Wollinduſtrie. 3 den W Treffer 1 Hiltl, AAF linke 
ſind folgende Kreiſe geſchloſſen: | Im Hinblick auf die in den Fabriken beginnende Ur- Flügel den Ball auf den Fuß genau vorlegte, erzielten. Gin- 
Bendzin, Konſtie, Miechow, Olkuſz, Opoezno, und alubszeit ift eine Verminderung der Vetriebslage von Tag zelne der Tore waren Schulbeiſpiele für das Erzielen von 
Wloszezowa — Woj. Kiele Biala, Chrzanow und Os- zu Tag zu erwarten. Toren, aus welchen unſere heimiſchen Spieler entſprechende 
wiencim — Krakow, Przeworſk, und Jaroſlaw, — Woj. Lehren ziehen konnten. Einen böſen Sturz machte in der er⸗ 


Lwow, Kalisz, Konin, Sieradz, Turek und Wielun. — Woj. 4 ſten Hälfte Hill, der Huffat 2 unfair angehen wollte und, 
Lodz, Horodenka und Ilumacz. — Woj. Staniſlawow, ſo⸗ Ort da derſelbe geſchickt auswich, ſelbſt böſe zum Sturz dam. Er 
wie alle Kreiſe der Wojewodſchaften Poznan und Schleſien. 

| 


) g l ng > 
= | ER í de „A. C. D. 8. D. 5: 75 enfold, der bis auf einige Fehlentſcheidungen gut amtierte, 
In Wien wurden die Verhandlungen mit den örtlichen w. A. C. wien B B S. D. 5:1 (3 1) jene iven Spi 86 gabe hatte 
Kommiſſionären über die Verlängerung des Kontingentver⸗ Ecken 10:1 für W A. C. e F i * 
— für nr o EEE r die Das am Dienstag auf dem BBSV. Platz ausgetragene | beffer fein können. Wünſchenswert wäre es noch, daß in Zu- 
Verlängerung des bisher gültigen Vertrages bis Ende 1930. Spiel vermittelte uns die Betauntſchaft des Wiener W. A. kunft die Linienvichter früher beſtimmt werden, damit das 
-aia ** z 9 t Bleibt fomik in einer Höhe von 566,667 C., eines Proſeſſionalvereines, der gegenwärtig in Wien an Spiel dadurch nicht unnötig verzögert wird. 


Stück plus eventuell 5 Prozent. Der polniſche Export hat . i ; RE bn 2 8 — — 
A ; x 55 ſcht glänzenden Eindruck, da fie ein äußerſt erfolgrei S, au 
c eben andes . ken es 2 
erſchöpft. $ vorragend plazierten und ein techniſch und taktiſch ſchönes d 10 
í 1 und ſintenreiches Spiel lieferten, welchem es auch an den er| + 
Die Getreidepolitik. folgbringenden Torſchuß nicht mangelte. Ausgezeichnete Flü⸗ 1 > 
In einer der letzten Sitzungen des Wirtſchaftskomitees gel, die den Ball vaſch vorbringen und dem Innentrio auf i NM 


i 


* beim Mimiſtervat beſchäftigte man fih mit den Richtlinien den Fuß ſchußgerecht vorlegen, fehe gute Läufer, ſtoßſichere Krakau. Welle 313: 10,15 Gottesdienſt aus der Poſe⸗ 


der Hetreidepolttik für das Wirtſchaftsjahr 1930 — 31 und! Verteidiger, von denen beſonders der linte durch glänzendes ner Kathedrale. 12,10 Schallplatten. 15,00 Konzert der 
6 faßte u. a. folgende Beſchlüſſe: Plazierungsvermögen und 1 Stoß hervortrat und der omk eee ee 
RETTEN abi A POTA mehrfache Internationale Hiden im Tor kennzeichneten die Stunde der Frau. 17,30 Warſchau. 19,00 Nützliche und an- 
. ae, a iog, e ee, e 1a BAG. Mannſchaft A ae beiten Sferreickigen Manm-|genehme Neuigkeiten. 19,30 Die beiden letzen Jagellonen. 
hin feſtgehalten werden. Für Juli werden bie Aus fuhrprä⸗ ſchaften, die wir in Bielitz bisher zu ſehen Gelegenheit hat⸗ 20,15 Populäres Konzert. 21,30 Literariſcher Vortrag. 
mien in derjelben Söhe beibehalten. .,, DË dem WAC. fein Bieliper Debut fo glänzend gelang | 2300 Tangmufit. | 
a Erhöhun g der deutſchen Ausfuhrprämie die Konkurrenz auf iſt aber auch darauf zurückzuführen, daß er diesmal auf ei⸗ Warſchau. Welle 1411.7: 10,15 Gottesdienſt aus der 
25 nördli chen Importmärkten, ea 155 übermäßige Jer- nen ſehr ſchwachen BBSV. traf, der ſeinen Ruf gegen Wir- Poſener Kathedrale. 12,10 Schallplatten. 15,00 Leichte Mu⸗ 
abſetzung des Inlandspreiſes unmöglich fein, jo foll die ner e ſtets gut abzuſchneiden, diesmal nicht vechtfer⸗ it. 16,20 Schallplatten. 16,40 Soll man während der Fe⸗ 
Höhe der Prämien eine Neviſton erfahren. Beginnend mit tigte. Denn der WAC. hätte Dienstag auch doppelt joviel! vien noch etwas anderes als angenehme Erinnerungen ſam⸗ 
s m 1. Auguſt wird die einmal fejigejebte Prämie AE: gp- Tore ſchießen können, wenn er ſich etwas mehr angejtwengt | meln? 17,30 Soliſtenkonzert. 19,15 Angenehme und nützli⸗ 
bouf 5 N Monaten, vom Tage der Ankündigung der hätte. Er zog es aber vor, ohne Anſtrengung ein Handicap che Neuigkeiten. 19,30 Schallplatten. 19,45 Vortrag 20,00 
Aenderung an gerechnet, nicht geändert werden können. Die ee dane Kue d ſch boisi e ee | Er 5 er ü ¶ ( SORGE: 
i | er á 8 2 —7 j , Die fi mpariig beſonders (R. Wagners Werke.) 21,30 Krakau. 22,25 „ 3 m 
reg von Beſcheinigungen wird, wie bisher, e a nie Einige verletzte ere le Gabi, Matzner) 3.00 Serena as er ar 
: : } FRE y Spieler verurſachen dauernde Umſtellungen in der Mann- Breslau. 325: 15,0 „ ind“ Legendenſpi 
Zur Steigerung der Konzentration des Dekeipeegponts | ſchaft, die dadurch viel von ihrer Dorjäßrigen Spielſtärke ver-| 16,45 Ben Stunde eg 18,00 — 
werden den Firmen und Exportorganiſationen, die Deket loren hat. Die Mißerfolge in der ſchleſiſchen Meiſterſchaft Künſtler als Schriftſteller. 18,25 Empfangbeim Papſt. 18,50 
de in größeren Mengen ausführen werden, beſondere Er- tragen ebenfalls ihr Teil dazu bei, daß die Mannſchaft ihr Klavierkonzert. 19,30 Muſikaliſchers Rätſelvaten nach Schall 
Leichterungen zuertannt. Die Einzelheiten dieſer Aktion wer⸗ Selbſtvertrauen verloren hat, einige Spieler, ſonſt die Stü- platten. 20,30 An zwei Flügeln. 21,00 Jagd auf Menſchen 
den von den intereſſierten Miniſtern feſtgeſetzt werden. ten der Mannschaft find total außer Form, es mangelt fer⸗ und Geſpenſter. Kurzgeſchichten. 21,40 Liederſtunde. 22,45 
3 ner an einem tatkräftigen Angrviffslenker, alles dies trägt Unterhaltungs: und Tanzmuſik. $ 


N AAA 
fi Mer und wie konnte er es wagen, ich hier Ranini i, der P imi zes 116051 
LL g? 29 Her inis] neii, der Pag Noninis war dieje Demitigung wert 


i 19 3 ihr ein beſonders ſchö 5 hy 
16 wuchs in ihr auf. Sie würde das micht dulden! War| ment in die 8 9 „ 
Erfindung der Iiebfte Mann tot, fo folte kein anderer feinen Plaz“ „Sind dieje Blumen nicht prächtig, Senjorita?“ fragte 
j teaboth Ney. inte bien. Der Logenfig folte für immer leer bleiben. ihre goſe Jonita in hellem Entzücken. „Niemals ſah ich 
Roman von Elisa y. Auch wenn der geliebte Mann nicht mehr dort ſaß, grüßte] köſtlichere, ſelbſt der arme Genjor Ranini hat der Senjo⸗ 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). Celimene doch allabendlich nach dieſer leeren Stelle, und es rita ſolche ſchöne Blumen nicht geſchickt“. 
war dann, als leuchteten ihr für Sekunden Raninis liebe Erſtaunt ſah Celimene auf die Blumenpracht. Sonſt 
18. Fochfehung. ee und ſie tanzte dann wieder nur für ihn, . ſie kaum darauf, wenn man ihr Blumen ſchickte, und 
i N a f ue dom er den Toten. — — 1 nie fragte ſie danach, von wem ſie wohl ſein könnten, r 
een P l gon it Seitigen Bouwiirfen lente fie nach Schluß der dieje Hier waren zu Töflich. Wer mochte der Spender mann 
„ Anruhig trat er ans Fenſter. Unten fuhr eben das Vorſtellung den Direttor, den Plat für immer freizuhalten.“ Neugierig öffnete fie das daran befeſtigte kleine Kuvert. 
. Auto vor. Erleichtert almete Conterez auf, und verließ das Vedauernd zuckte dieſer nur ein wenig mit der Adjel. „Proſeſſor Raoul del Conterez“, las ſie, und alle Farbe 


Four duc tam ihm schen mit dem Mantel und per Pnb mar für ein Wee T op a ee 

i 3 t. RES einer me feine ; i A ; 
W pate migen. S Gaora i eek ies Se konnte er fih das gute Geſchäft nicht entgehen laſſen. x 1 75 1 peier e eee ihr derartige Geſchenke 

„Wohin befehlen 1 ] g | Celimene mußte ſich alſo fügen, aber von eh 3 n S wollte er eigentlich von ihr, was bezweck⸗ 

ö ch ſter dem „aino del Arte“, Sie brauchen wurde fie nervös und ängjtih, wenn fie die Bühne betrat. er 
e Sach nich ouf mid, zu marten”, fehle er nad) Hinzu; Sie deze und führer Baal del Gonterez, und duch z. ange bie Barmen aus der Garderobe for, gente 
dann beſtieg er das Auto r i í i fie es mit ihm nicht verderben. Die Pulver waren hhh 1 1 loan Sg sje! 8 ir aiin ei ae mit 
í bald zu Ende, und fie fonnte doch nicht mehr ohne fie Te- n Zofe zu, die daraufhin eiligſt mit 
y ben. Bald würde fie ihn um neue aA apah } den Ne verſchwand. 
i In derſelben Loge, aus der noch vor ungefähr zehn Auch heute ſaß Raoul del Conterez bereits wieder auf! och nie hatte Janita ihre Herrin jo böſe geſehen. — 
Tagen Profeſſor Nanini Celimenes bezauberdem Tanz zu- Naninis Logenplatz, als Celimene auftrat. Unwillkürlich Die Vorſtellung war wieder einmal vorüber. Außer 
geeſſhen hatte, ſaß feit zwei Tagen Raoul del Conterez, der zuckte dieſer zuſammen, als ſie ihn bemerkte. Atem flüchtete Celimene vor dem nicht endenwollenden, 
neue Proſeſſor und ſtarrte mit gierigen, verzehrenden Blit- Was wollte dieſer Menſch eigentlich von ihr? Woher brauſenden Jubel des Publikums in ihre Garderobe und 
en auf die ſchöne, tanzende Frau. i nahm er fih das Redt, allabendlich hier zu figen und fie an-| warf ſich aufſtöhnend auf das Ruheſofa. 
Wit wahrem Entſetzen hatte ihn Celimene zum erſten zuſtarren? Aber hatte ſie denn ein Recht, es ihm zu ver⸗ Wie fie wieje ganze Umgebung hier haßte, und die Men⸗ 
ge erblickt, und ihr Fuß hatte für einen Moment mitten bieten? ſchen, die wie daſend nach ihr schrien. Könnte doch dies 
d Tang geſtockt, in heißer Empörung. Niemand im Pure! Was dat schließlich Contered anderes, als die vielen] alles endlich vorüber fein! Aber wie follte ihr das vorläufig 
7 dumhatte es bemerkt, aber Conterez war es nicht entgan⸗ tauſend anderen Menſchen, die jeden Abend das Recht hat⸗ gelingen? War es nicht ihr Brot? Mußte ſie nicht Geld 
gen; doch er legte es auf ſeine Weiſe aus. K ten, fie anzuſtarren? So mußte ſie ihn alfo gewähren Taj-} verdienen, viel Geld, um endlich Ruhe zu finden? 
i In Celimene brannte aber die helle Empörung fort. ſen, aber auf dieſem Platz ſollte er ſich nicht ſetzen . . 

Was f niich ein? x S N icht mehr ſetzen, Ja, wenn Ranini noch lebte! Raninil! Ein Schluchzen 
s fiel Conterez eigentlich ein? Was ſuchte der Häßliche niemals mehr, und wenn fie ihn darum bitten mußte, G. tieg ihr in die Kehle. Müde erhob fie ſich. 
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„Hotel Beskid” 


Zigcunerwald 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Ei 


MACHT ALT UND HÄSSLICH- HÜTE Dich 
DAVOR, DENN NUR JUGEND ZIERT 


Heute 
Donnerstags Bei Regen im Saale 
den 19. Juni l. J. 
Nachmittag 

Es ladet freundl. 

ein H 

x GIBT DEM HAAR LANGSAM UND UNAUFFA 

Bei Regen im Saale Der Besitzer. FÜR DIE UMGEBUNG FEINE NATÜRLICHE FANIE 


WIEDER, LEICHT ANWENDBAR) FLECKT NICHT, 
UND IST ABSOLUT UNSCHÄDLICH, PREIS zt 7.50 


ÜBERALL ERHÄLTLICH 


oben PARF d' ORIENT 


WARSZAWA HOWV ŚWIAT 39 


an ein Haus mit vollständiger Ein- 
chtung, ist zu mässigem Preise 


an zu verkaufen. 
Kalksteine sind am Orte zu haben. 


Die Realität liegt 5 Minuten von 
der Station Zywiec, neben der 


Zywiecer Papierfabrik. 
zł. 


Grosses 


Militär- Konzert 


—— ne ne en ne nn rn nn ä—6—é— —V—n — 


Achtung! Achtung! 


iraphologe. und Hellsehen 


J. Karton 


der im Trancezustand jede Kraukheit, Vergangenheit, 

sowie Gegenwart auch dann aufklärt, wenn ein Bild, 

Handschrift, Tuch etc. ihm gereicht wird. Bis einschl. 
Freitag in Bielitz. Grand-Hotel II. Etage. Sprechstunden 
von 10—12 u. von 5—7 Uhr. Inbesseren Kreisen erscheine 
auf Wunsch persönlich. Honorar ab 15 Zloty aufwärts 


803 


806 


Reingewinn 1000 monatlich. 


—ä — 
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Näheres an Ort und Stelle. 
Jakob Micherdzinski, Kalkbrenner. 


RER em 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ui. 3 Maja 6. 


in en Anstıeken er — ch 


N 
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Pension „Hanslik' 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen- und Getränke in 


— m 


ist abzugeben in der Druckerei | 


reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, | „ROTOGRAF” 
anne Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. 
Teleion 1029. 


| 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. | 
Um gesch. Zuspruch ersucht | 

| 


783 Die Verwaltung. 
00000020006000000090000900090008 Unieważnia sie 


® | zgubiong 
2 ERSTKLASSIGE 3 ksiazeczke 
o SPRECHMASCHINEN uno PLATTEN 8 | woiskowa 
> Alle neuesten Schlager stets am Lager. 2 ha eg r hags 
* | i 
8 MUSIK-INSTRUMENTE ge ep 
D für Streich- und Blas-Ensemble. ® 807 uber P. K. U. 
ar a ® | wów-Miasto 
® MANDOLINEN, GITARREN, & | / 
* ZITHERN und LAUTEN. ® 33 
& Zubehörteile wie: ® 
= Stege, ae, "Wirbel, Saiten u. a. ® i 
@  . 3 
& SCHULEN UND NOTEN ® einen guten Rat bei 
® für sämtliche Musik-Instrumente 9 Weissiluss 
®& @ | Jede Dame wird er- 
® empfiehlt hunt und mir dank- | 
G ©: ebener, Stein 6. P. 
® FI. DFLEZYNSKT DOZNAN 2 Friedrich -Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
— ll. 2 GRUDNIA 1. e beifügen) 775 
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Nr. 162 


Aussfellung 


m Verkehrswesen 
| und Touristik 


POZNAN, 
25 Juli 10. August 1930 
| 


| umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
| senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
| Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
| Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 


Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. | 


Verfrefung in Katowice: 


Stowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
und Wirtschaftspropaganda. 729 


— — — 


FAH 2 


Bliischnolle Fahrt ohne Ueberanstrengung! 


Detailpreise : 


Fahrraddecken grau pro Stück Zł. 925. 
Schläuche rot pro Stück 21 4 — 


‚SPIEGEL 


in versch. Gattungen 


Geschliliene Gläser 

Autoverslasungen 

Neubelesen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen’ Preisen 


JOSEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 
11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 
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